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ALLGEMEINES
Die Startanlage (Abb. 1) besteht aus folgenden

Bauteilen:

• Zündschalter
• Anlasserrelais

Abb. 1 Bauteile der Startanlage
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• Fahrbereichssensor oder Park-/Leerlauf-Sicher-
heitsschalter (bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe)

• Schalter/Kupplungspedalstellung (bei Fahrzeu-
gen mit Schaltgetriebe)

• Verdrahtung
• Batterie
• Anlassermotor mit integriertem Magnetschalter.
Die Bauteile der Startanlage sind in zwei unterschiedlichen

Stromkreisen zusammengefaßt: einem Spannungsversorgungs-
stromkreis mit hoher Stromstärke, der den Anlassers mit
einem Strom zwischen 150 und 300 Ampere versorgt, und
einem Steuerstromkreis, dessen Stromstärke unter 20 Ampere
liegt.

FUNKTIONSBESCHREIBUNG

BOSCH UND MELCO ANLASSER
Anlasser von Bosch und Melco sind jeweils mit

Dauermagneten ausgestattet. Zwischen dem Elektro-
motor und dem Anlasserritzel ist ein Planetenradge-
triebe eingebaut. Die Erregerwicklungen haben sechs
Dauermagneten. Der Bosch Anlasser wird bei 2.0L-
Motoren, der Melco Anlasser bei 2.5L-Motoren ver-
wendet.

NIPPONDENSO ANLASSER
Der Nippondenso Anlasser hat ein Untersetzungs-

getriebe und wird bei 2.4L-Motoren verwendet.

SPANNUNGSVERSORGUNGS- UND
STEUERSTROMKREIS

Die Startanlage umfaßt zwei separate Stromkreise:
• Einen Stromkreis mit hoher Stromstärke für die

Spannungsversorgung des Anlassers.
• Einen Stromkreis mit niedriger Stromstärke zur

Steuerung des Anlaßmagnetschalters.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG

STEUERSTROMKREIS ÜBERPRÜFEN
Der Steuerstromkreis der Startanlage umfaßt die

folgenden Bauteile:
• Anlaßmagnetschalter
• Anlasserrelais
• Fahrbereichssensor oder Park-/Leerlauf-Sicher-

heitsschalter bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe
• Schalter/Kupplungspedalstellung bei Fahrzeu-

gen mit Schaltgetriebe
• Zündschalter
• Batterie
• Alle zugehörigen Kabel und Anschlüsse.

ACHTUNG! Vor dem Überpru ¨ fen der Startanlage
erst die Funktionen der Zu ¨ ndanlage und der Kraft-
stoffanlage voru ¨ bergehend stillegen.

• Zum vorübergehenden Stillegen dieser Funktio-
nen das automatische Abschaltrelais (ASD) aus der
zentralen Stromversorgung (PDC) herausziehen. Die
Lage der einzelnen Relais ist auf der PDC-Abdek-
kung kenntlich gemacht.

ANLASSMAGNETSCHALTER

VORSICHT! GETRIEBEWÄHLHEBEL IN PARKSTEL-
LUNG BRINGEN UND FESTSTELLBREMSE ANZIE-
HEN.

(1) Batterie überprüfen. Zur Überprüfung der
Startanlage muß sich die Batterie in einem guten
Zustand befinden und vollständig geladen sein.
Näheres hierzu siehe Kapitel 8A, “Batterie”.

(2) VOR der Überprüfung des Anlasserrelais erst
den Anlaßmagnetschalter überprüfen.

(3) Fahrzeug anheben und sicher abstützen.
(4) Anlasser und Anlaßmagnetschalter auf Korro-

sion, lockere Anschlüsse oder falsch angeschlossene
Kabel überprüfen.

(5) Fahrzeug auf den Boden ablassen.
(6) Anlasserrelais aus der zentralen Stromversor-

gung (PDC) herausziehen. Die Lage der einzelnen
Relais ist auf der PDC-Abdeckung kenntlich
gemacht.

(7) Einen externen Anlaßschalter oder ein Über-
brückungskabel zwischen dem externen Batterie-
Pluspol und Anschluß 87 im Steckplatz des
Anlasserrelais anschließen.

(a) Wird der Motor durchgedreht, so sind Anlas-
ser und Anlaßmagnetschalter in Ordnung. Weiter
mit Abschnitt “Anlasserrelais überprüfen”.

(b) Wird der Motor nicht durchgedreht oder sind
Rattergeräusche vom Anlaßmagnetschalter zu
hören, Verdrahtung und Steckverbinder zwischen
Anlasserrelais und Anlaßmagnetschalter auf lok-
kere oder korrodierte Anschlüsse überprüfen. Hier-
bei insbesondere auf die Anschlüsse des Anlassers
achten.

(c) Den Motor erneut durchdrehen. Wird der
Motor immer noch nicht korrekt durchgedreht, so
wird diese Störung durch den Anlasser oder durch
den an diesem angebrachten Anlaßmagnetschalter
verursacht. Anlasser austauschen.

ANLASSERRELAIS

VORSICHT! GETRIEBEWÄHLHEBEL IN PARKSTEL-
LUNG BRINGEN UND FESTSTELLBREMSE ANZIE-
HEN.

ANLASSERRELAIS ÜBERPRÜFEN
Das Anlasserrelais befindet sich in der zentralen

Stromversorgung (PDC) im Motorraum. Die genaue
Lage der einzelnen Relais ist auf der PDC-Abdek-
kung kenntlich gemacht.

Anlasserrelais wie in diesem Kapitel beschrieben
aus der PDC herausziehen und anschließend die fol-
genden Prüfungen durchführen:

(1) Bei einem deaktivierten Relais muß Durchgang
zwischen den Anschlüssen 87A und 30 bestehen, und
zwischen den Anschlüssen 87 und 30 darf kein
Durchgang bestehen. Ist dies der Fall, weiter mit 2;
andernfalls das defekte Relais austauschen.

(2) Der Widerstand zwischen den Anschlüssen 85
und 86 (Elektromagnet) muß 75 6 5 Ohm betragen.
Ist dies der Fall, weiter mit 3; andernfalls das
defekte Relais austauschen.

(3) Pluskabel einer Batterie am Anschluß 86 und
Minuskabel am Anschluß 85 anhalten, so daß das
Relais aktiviert wird. Das Relais muß hörbar klicken.
Zwischen den Anschlüssen 30 und 87 muß nun
Durchgang bestehen, und zwischen den Anschlüssen
87A und 30 darf kein Durchgang bestehen. Ist dies
der Fall, die Relaisstromkreise wie in diesem Kapitel
beschrieben überprüfen; andernfalls das defekte
Relais austauschen.

RELAISTROMKREISE ÜBERPRÜFEN
(1) An Anschluß 30 des Relais (gemeinsame Span-

nungsversorgung) muß ständig Batteriespannung
(Dauerspannung) anliegen. Ist dies der Fall, weiter
mit 2; andernfalls die Unterbrechung im Stromkreis
zur Sicherung in der zentralen Stromversorgung
(PDC) nach Bedarf beheben.

(2) Der in Normalstellung geschlossene Anschluß
87A ist bei nicht aktiviertem Relais mit Anschluß 30
verbunden; bei dieser Prüfung ist er allerdings nicht
von Bedeutung. Weiter mit 3.

(3) Der in Normalstellung geöffnete Anschluß 87
ist bei aktiviertem Relais mit Anschluß 30 (gemein-
same Spannungsversorgung) verbunden. Über diesen
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Anschluß wird Batteriespannung an den Erreger-
wicklungen des Anlaßmagnetschalters angelegt. Zwi-
schen dem Pol für Relaisanschluß 87 und dem
Magnetschalteranschluß muß stets Durchgang beste-
hen. Ist dies der Fall, weiter mit 4; andernfalls die
Unterbrechung im Stromkreis zum Anlaßmagnet-
schalter nach Bedarf beheben.

(4) Anschluß 86 (Batteriespannung/Spule) ist mit
dem Elektromagneten im Relais verbunden und wird
aktiviert, wenn der Zündschalter in Stellung
“START” gehalten wird. Bei Fahrzeugen mit Schalt-
getriebe muß das Kupplungspedal für diese Prüfung
vollständig niedergetreten werden. Befindet sich der
Zündschalter in Stellung “START”, so muß am Pol
für Anschluß 86 Batteriespannung anliegen; wird der
Zündschalter in Stellung “ON” (Ein) gebracht, so darf
keine Spannung mehr anliegen. Ist dies der Fall,
weiter mit 5; andernfalls bei Fahrzeugen mit Auto-
matikgetriebe Kurzschluß oder Unterbrechung im
Stromkreis zum Zündschalter aufspüren und nach
Bedarf beheben. Ist der Stromkreis zum Zündschal-
ter in Ordnung, den Zündschalter wie in diesem
Kapitel beschrieben überprüfen. Bei Fahrzeugen mit
Schaltgetriebe Kurzschluß oder Unterbrechung im
Stromkreis zwischen dem Relais und dem Schalter/
Kupplungspedalstellung aufspüren und nach Bedarf
beheben. Ist der Stromkreis in Ordnung, den Schal-

Anlasserrelais

ANSCHLUSSBELEGUNG

NR. BELEGUNG

30 GEMEINSAME
SPANNUNGSVERSORGUNG

85 MASSE/SPULE

86 BATTERIESPANNUNG/SPULE

87 IN NORMALSTELLUNG GEÖFFNET

87A IN NORMALSTELLUNG
GESCHLOSSEN

ANSCHLÜSSE AM RELAIS

POLE IM RELAIS-
STECKPLATZ

FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung
ter/Kupplungspedalstellung wie in diesem Kapitel
beschrieben überprüfen.

(5) Anschluß 85 (Masse/Spule) ist mit dem Elek-
tromagneten im Relais verbunden. Bei Fahrzeugen
mit Automatikgetriebe ist die Masseverbindung über
den Park-/Leerlauf-Sicherheitsschalter nur dann her-
gestellt, wenn sich der Getriebewählhebel in der
Park- oder Leerlaufstellung befindet. Bei Fahrzeugen
mit Schaltgetriebe besteht die Masseverbindung
ständig. Durchgang zwischen dem Pol für Anschluß
85 des Anlasserrelais und Masse prüfen. Besteht bei
einem Fahrzeug mit Automatikgetriebe kein Durch-
gang, Kurzschluß oder Unterbrechung im Stromkreis
zum Park-/Leerlauf-Sicherheitsschalter aufspüren
und beheben. Ist der Stromkreis zum Park-/Leerlauf-
Sicherheitsschalter in Ordnung, den Park-/Leerlauf-
Sicherheitsschalter wie in diesem Kapitel
beschrieben überprüfen. Besteht bei einem Fahrzeug
mit Schaltgetriebe kein Durchgang, den Stromkreis
zur Masse nach Bedarf instandsetzen.

SICHERHEITSSCHALTER
Näheres zum Überprüfen der Sicherheitsschalter

siehe folgende Kapitel:
• Schalter/Kupplungspedalstellung: Kapitel 6,

“Kupplung”.
• Park-/Leerlauf-Sicherheitsschalter: Kapitel 21,

“Getriebe”.

ZÜNDSCHALTER
Nach der Überprüfung des Anlaßmagnetschalters

und des Anlasserrelais den Zündschalter samt der
zugehörigen Verdrahtung überprüfen. Näheres hierzu
siehe Kapitel 8D, “Zündanlage”, oder Kapitel 8W,
“Schaltpläne”. Überprüfen, ob in Kabeln Stromkreis-
unterbrechungen oder Kurzschlüsse vorliegen oder ob
Steckverbinder locker bzw. korrodiert sind.

BATTERIE
Näheres hierzu siehe Kapitel 8A, “Batterie”.

ALLE ZUGEHÖRIGEN KABEL UND
STECKVERBINDER

Näheres hierzu siehe Kapitel 8W, “Schaltpläne”:

WIDERSTAND IM
SPANNUNGSVERSORGUNGSSTROMKREIS
ÜBERPRÜFEN

Vor Durchführung dieser Überprüfung den Span-
nungsversorgungsstromkreis der Startanlage wie in
diesem Kapitel beschrieben überprüfen. Für die fol-
genden Prüfschritte ist ein Voltmeter mit einer
Anzeigegenauigkeit von 1/10 Volt erforderlich.

ACHTUNG! Vor Durchfu¨ hrung der folgenden Pru ¨ fs-
chritte erst die Funktionen der Zu ¨ ndanlage und der
Kraftstoffanlage voru ¨ bergehend stillegen.

)
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(1) Zum vorübergehenden Stillegen dieser Funktio-
nen das automatische Abschaltrelais (ASD) aus der
zentralen Stromversorgung (PDC) herausziehen.

(2) Überprüfen, ob alle Kabel und Bauteile korrekt
angeschlossen sind. Die Minus-Prüfspitze des Volt-
meters an den Batterie-Minusanschluß und die Plus-
Prüfspitze des Voltmeters an den Motorblock in der
Nähe des Befestigungspunkts für das Batteriekabel
anschließen (Abb. 2). Zündschalter in Stellung
“START” bringen und in dieser Stellung halten. Liegt
die angezeigte Spannung über 0,2 Volt, die Ursache
für den mangelhaften Kontakt an den Befestigungs-
stellen des Massekabels beheben. Liegt die Spannung
anschließend weiterhin unter 0,2 Volt, das Masseka-
bel austauschen.

(3) Plus-Prüfspitze des Voltmeters am Batterie-
Pluspol und Minus-Prüfspitze am B(+)-Anschluß am
Anlaßmagnetschalter anschließen (Abb. 3). Zünd-
schalter in Stellung “START” bringen und in dieser
Stellung halten. Liegt die angezeigte Spannung über
0,2 Volt, die Ursache für den schlechten Kontakt an
den folgenden Verbindungsstellen beheben:

• Batteriekabel/Magnetschalter
• Batteriekabel/externer Anschluß
• Batteriekabel/Batterie.
Liegt die angezeigte Spannung anschließend wei-

terhin unter 0,2 Volt, Batterie-Pluskabel nach Bedarf
austauschen.

(4) Wird bei der Widerstandsprüfung keine Stör-
ung im Spannungsversorgungsstromkreis festgestellt,
den Anlassermotor austauschen.

SPANNUNGSVERSORGUNGSSTROMKREIS
ÜBERPRÜFEN

Für die folgenden Prüfschritte ist ein geeignetes
Volt-/Ampere-Prüfgerät erforderlich (Abb. 4).

ACHTUNG! Vor Durchfu¨ hrung der folgenden Pru ¨ f-
schritte mu¨ ssen die Funktionen der Zu ¨ ndanlage

Abb. 2 Widerstand im Massestromkreis u ¨ berprü fen

VOLTMETER

AM BATTERIE-MINUSPOL
ANSCHLIESSEN

EXTERNES BATTERIE-PLUS-
KABEL

AN MOTORMASSE

FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung
und der Kraftstoffanlage voru ¨ bergehend stillgelegt
werden.

(1) Volt-/Ampere-Prüfgerät (Abb. 4) an den exter-
nen Batterieanschlüssen anschließen (Abb. 5). Hier-
bei die Bedienungsanleitung des verwendeten Geräts
beachten.

(2) Zum vorübergehenden Stillegen der Funktio-
nen der Zündanlage und der Kraftstoffanlage das
automatische Abschaltrelais (ASD) aus der zentralen
Stromversorgung (PDC) herausziehen. Die Lage der
einzelnen Relais ist auf der PDC-Abdeckung kennt-
lich gemacht.

(3) Folgendermaßen vorgehen:
• Alle Leuchten und elektrischen Zusatzverbrau-

cher ausschalten
• Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe den

Getriebewählhebel in Parkstellung bringen
• Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe das Kupp-

lungspedal niedertreten
• Feststellbremse anziehen.

Abb. 3 Widerstand im Batterie-Pluskabel u ¨ berprü fen

VOLTMETER
AN BATTERIE-PLUSPOL

ANLASSER

Abb. 4 Volt-/Ampere-Pru ¨ fgerä t

JX

)
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(4) Zündschalter in Stellung “START” bringen und
in dieser Stellung halten. Anzeige des Prüfgeräts
beobachten (Abb. 4).

• Liegt die Spannung über 9,6 Volt und die Strom-
aufnahme über 280 Ampere, überprüfen, ob der
Motor festgefressen oder der Anlasser defekt ist.

• Liegt die Spannung über 12,4 Volt und die
Stromaufnahme zwischen 0 und 10 Ampere, überprü-
fen, ob Kabel korrodiert sind und/oder ob mangel-
hafte Verbindungen vorliegen.

• Liegt die Spannung unter 9,6 Volt und die
Stromaufnahme über 300 Ampere, so wird die Stör-
ung vom Anlasser verursacht. Den Anlasser wie in
diesem Kapitel beschrieben austauschen.

ACHTUNG! Während der Motor durchgedreht wird,
darf der Anlassermotor nicht u ¨ berhitzen, und die
Batteriespannung darf nicht unter 9,6 Volt fallen.

(5) Nachdem die Störungen an der Startanlage
behoben wurden, den Ladezustand der Batterie über-
prüfen und die Batterie nach Bedarf laden. Alle
Prüfgeräte abklemmen und ASD-Relais wieder ein-
stecken. Den Motor mehrmals anlassen, um zu über-
prüfen, ob noch eine Störung vorliegt.

STARTANLAGE ÜBERPRÜFEN
Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-

teilen siehe Seite 8W-21, “Startanlage”, in Kapitel
8W, “Schaltpläne”.

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
STEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON PRÜFUNGS-,
WARTUNGS- ODER INSTANDSETZUNGSARBEITEN
AM LENKRAD, AN DER LENKSÄULE ODER AN DER
INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE INFORMATIONEN
IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-RÜCKHALTESY-
STEME” LESEN. WERDEN NICHT DIE ERFORDER-
LICHEN VORSICHTSMASSNAHMEN GETROFFEN,

Abb. 5 Anschlu¨ sse des Volt-/Ampere-Pru ¨ fgerä ts

MINUSKLEMME

KLEMME/INDUKTIVER
ABGRIFF

PLUSKLEMME

FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzun
SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR DURCH
EINEN VERSEHENTLICH AUFGEBLASENEN AIR-
BAG!

ÜBERPRÜFUNG
Bei Fehlersuch- oder Instandsetzungsarbeiten vor

dem Ausbau von Bauteilen der Startanlage erst die
folgenden Überprüfungen durchführen:

• Batterie - Batterie auf sichtbare Beschädigun-
gen und lockere oder korrodierte Kabelanschlüsse
überprüfen. Ladezustand und Startleistung der Bat-
terie feststellen. Batterie nach Bedarf laden oder
austauschen. Näheres hierzu siehe Kapitel 8A, “Bat-
terie”.

• Zündschalter - Zündschalter auf sichtbare
Beschädigungen und lockere oder korrodierte Kabel-
anschlüsse überprüfen.

• Schalter/Kupplungspedalstellung - Schalter/
Kupplungspedalstellung auf sichtbare Beschädigun-
gen und lockere oder korrodierte Kabelanschlüsse
überprüfen.

• Park-/Leerlauf-Sicherheitsschalter - Park-/
Leerlauf-Sicherheitsschalter auf sichtbare Beschädi-
gungen und lockere oder korrodierte Kabelanschlüsse
überprüfen.

• Anlasserrelais - Anlasserrelais auf sichtbare
Beschädigungen und lockere oder korrodierte Kabel-
anschlüsse überprüfen.

• Anlasser - Anlasser auf sichtbare Beschädigun-
gen und lockere oder korrodierte Kabelanschlüsse
überprüfen.

• Anlaßmagnetschalter - Anlaßmagnetschalter
auf sichtbare Beschädigungen und lockere oder kor-
rodierte Kabelanschlüsse überprüfen.

• Verdrahtung - Verdrahtung auf sichtbare
Beschädigungen überprüfen. Defekte Kabel nach
Bedarf instandsetzen oder austauschen.

AUS- UND EINBAU

SICHERHEITSSCHALTER
Näheres zum Aus- und Einbau der Sicherheits-

schalter siehe folgende Kapitel:
• Schalter/Kupplungspedalstellung: Kapitel 6,

“Kupplung”:
• Park-/Leerlauf-Sicherheitsschalter: Kapitel 21,

“Getriebe”.

g)
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FEHLERSUCHE - STARTANLAGE

STÖRUNG MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE

ANLASSER SPURT NICHT EIN. 1. Batterie entladen oder defekt.
2. Verdrahtung des
Anlaßstromkreises defekt.
3. Anlasserrelais defekt.
4. Zündschalter defekt.
5. Park-/Leerlauf-Sicherheitsschalter
(bei Fahrzeugen mit
Automatikgetriebe) defekt oder falsch
eingestellt.
6. Schalter/Kupplungspedalstellung
(bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe)
defekt.
7. Anlaßmagnetschalter defekt.
8. Anlasser defekt.

1. Batterie nach Bedarf laden oder
austauschen. Näheres hierzu siehe
Kapitel 8A, “Batterie”.
2. Spannungsversorgungsstromkreis
sowie dessen Widerstand wie in
diesem Kapitel beschrieben
überprüfen und Störungen nach
Bedarf beheben
3. Relais wie in diesem Kapitel
beschrieben überprüfen und nach
Bedarf austauschen.
4. Zündschalter überprüfen und nach
Bedarf austauschen. Näheres hierzu
siehe Kapitel 8D, “Zündanlage”, oder
Kapitel 8W, “Schaltpläne”.
5. Park-/Leerlauf-Sicherheitsschalter
überprüfen und nach Bedarf
austauschen. Näheres hierzu siehe
Kapitel 21, “Getriebe”.
6. Schalter/Kupplungspedalstellung
überprüfen. Näheres hierzu siehe
Kapitel 6, “Kupplung”.
7. Anlaßmagnetschalter wie in diesem
Kapitel beschrieben überprüfen und
Anlasser nach Bedarf austauschen.
8. Sind alle anderen Bauteile und
Stromkreise der Startanlage in
Ordnung, den Anlasser austauschen.

ANLASSER SPURT EIN, DREHT
JEDOCH DIE KURBELWELLE
NICHT DURCH.

1. Batterie entladen oder defekt.
2. Verdrahtung des
Anlaßstromkreises defekt.
3. Anlasser defekt.
4. Motor festgefressen.

1. Batterie nach Bedarf laden oder
austauschen. Näheres hierzu siehe
Kapitel 8A, “Batterie”.
2. Spannungsversorgungsstromkreis
sowie dessen Widerstand wie in
diesem Kapitel beschrieben
überprüfen und Störungen nach
Bedarf beheben.
3. Sind alle anderen Bauteile und
Stromkreise der Startanlage in
Ordnung, den Anlasser austauschen.
4. Näheres zu Fehlersuch- und
Instandsetzungsarbeiten siehe Kapitel
9, “Motor”.

ANLASSER SPURT EIN, WIRD
JEDOCH AUSGESPURT, BEVOR
DER MOTOR ANSPRINGT.

1. Verzahnung am Schwungrad oder
an der Mitnehmerscheibe beschädigt.
2. Anlasser defekt.

1. Anlasser wie in diesem Kapitel
beschrieben ausbauen. Verzahnung
überprüfen und nach Bedarf
austauschen.
2. Sind alle anderen Bauteile und
Stromkreise der Startanlage in
Ordnung, den Anlasser austauschen.

ANLASSER SPURT NICHT AUS. 1. Anlasser falsch eingebaut.
2. Anlasserrelais defekt.
3. Zündschalter defekt.
4. Anlasser defekt.

1. Anlasser wie in diesem Kapitel
beschrieben korrekt einbauen.
Befestigungselemente des Anlassers
mit dem vorgeschriebenen
Anzugsmoment festziehen.
2. Relais wie in diesem Kapitel
beschrieben überprüfen und nach
Bedarf austauschen.
3. Zündschalter überprüfen und nach
Bedarf austauschen. Näheres hierzu
siehe Kapitel 8D, “Zündanlage”.
4. Zündschalter überprüfen und nach
Bedarf austauschen. Näheres hierzu
siehe Kapitel 8D, “Zündanlage”.

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
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ANLASSER

ACHTUNG! Das Ausgangskabel der Lichtmaschine
muß am B(+)-Anschluß des Anlaßmagnetschalters
angeschlossen sein, damit die korrekte Funktion
des Ladesystems und der Startanlage gewa ¨hrleistet
ist.

2.0L-MOTOR BEI FAHRZEUGEN MIT
SCHALTGETRIEBE

AUSBAU
(1) Das externe Batterie-Minuskabel am Feder-

beindom abklemmen (Abb. 6).
(2) Resonator des Ansaugluftfilters abbauen.

Näheres hierzu siehe Kapitel 14, “Kraftstoffanlage”.
(3) Mutter des Batterie-Pluskabels am Anlasser

lösen. Batterie-Pluskabel und Ausgangskabel der
Lichtmaschine vom Anlasser abnehmen (Abb. 7).

(4) Steckverbinder des Anlaßmagnetschalters
abziehen.

(5) Die beiden Schrauben lösen, mit denen der
Anlasser am Getriebegehäuse befestigt ist, und den
Anlasser abnehmen.

EINBAU
Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie

der Ausbau. Kabelanschlüsse vor dem Anschließen
am Anlaßmagnetschalter von Korrosion und Schmutz
befreien.

2.0L-MOTOR BEI FAHRZEUGEN MIT
AUTOMATIKGETRIEBE – 2.4L-MOTOR

AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel am Federbeindom abklem-

men (Abb. 6).

Abb. 6 Das externe Batterie-Minuskabel am
Federbeindom abklemmen

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(2) Resonator des Ansaugluftfilters abbauen.
Näheres hierzu siehe Kapitel 14, “Kraftstoffanlage”.

(3) Die drei Befestigungsschrauben des Compu-
ters/Getriebesteuerung (TCM) lösen. TCM zur Seite
schieben, um den Zugang zur oberen Befestigungs-
schraube des Anlassers zu ermöglichen. TCM-Steck-
verbinder NICHT abziehen.

(4) Die obere Schraube lösen, mit welcher der
Anlasser am Getriebegehäuse befestigt ist, und den
Anlasser abnehmen (Abb. 8).

(5) Fahrzeug anheben und sicher abstützen.
(6) Mutter des Batterie-Pluskabels am Anlasser

lösen und Batterie-Pluskabel vom Anlasser abneh-
men.

(7) Steckverbinder des Anlaßmagnetschalters
abziehen.

(8) Die untere Schraube lösen, mit welcher der
Anlasser am Getriebegehäuse befestigt ist (Abb. 8).

(9) Anlasser abnehmen.

EINBAU
(1) Bei angehobenem Fahrzeug den Anlasser am

Getriebegehäuse ansetzen.
(2) Fahrzeug auf den Boden ablassen.
(3) Die obere Befestigungsschraube des Anlassers

eindrehen, aber noch nicht festziehen.
(4) Fahrzeug anheben und sicher abstützen.
(5) Die untere Befestigungsschraube des Anlassers

eindrehen und mit 54 N·m (40 ft. lbs.) festziehen.
(6) Kabelanschlüsse vor dem Anschließen am

Anlaßmagnetschalter von Korrosion und Schmutz
befreien.

(7) Batterie-Pluskabel am Anlaßmagnetschalter
anschließen (Abb. 8).

(8) Steckverbinder des Anlaßmagnetschalters
anschließen.

(9) Fahrzeug auf den Boden ablassen.
(10) Die obere Befestigungsschraube des Anlassers

mit 54 N·m (40 ft. lbs.) festziehen.
(11) TCM einbauen und mit den Schrauben befe-

stigen.
(12) Resonator des Ansaugluftfilters einbauen.

Näheres hierzu siehe Kapitel 14, “Kraftstoffanlage”.
(13) Das externe Batterie-Minuskabel am Feder-

beindom anschließen.

2.5L-MOTOR

AUSBAU
(1) Das externe Batterie-Minuskabel am Feder-

beindom abklemmen (Abb. 6).
(2) Fahrzeug anheben und sicher abstützen.
(3) Ölfilter abbauen.
(4) Mutter des Batterie-Pluskabels am Anlasser

lösen und Batterie-Pluskabel vom Anlasser abneh-
men (Abb. 9).
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Abb. 7 Kabelanschlu ¨ sse – 2.0L-Motor

AUSGANGSKABEL/
LICHTMASCHINE

ANSICHT A

STECKVERBINDER/ANLASS-
MAGNETSCHALTER

BATTERIE-PLUSKABEL

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(5) Steckverbinder des Anlaßmagnetschalters
abziehen.

Abb. 8 Kabelanschlu ¨ sse

BATTERIE-
PLUSKABEL

STECKVERBINDER/
ANLASSMAGNET-

SCHALTER
(6) Die drei Schrauben lösen, mit denen der Anlas-
ser am Getriebegehäuse befestigt ist, und den Anlas-
ser abnehmen.

EINBAU
Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie

der Ausbau. Kabelanschlüsse vor dem Anschließen
am Anlaßmagnetschalter von Korrosion und Schmutz
befreien.

Abb. 9 Kabelanschlu ¨ sse – 2.5L-Motor

STECKVERBINDER/ANLASS-
MAGNETSCHALTER

BATTERIE-PLUSKABEL



ANLASSERRELAIS
Das Anlasserrelais befindet sich in der zentralen

Stromversorgung (PDC). Die Lage der einzelnen
Relais ist auf der PDC-Abdeckung kenntlich
gemacht.

TECHNISCHE DATEN

ANLASSER
Stromaufnahme beim

Anlassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150-280 Ampere*
Der Motor muß betriebswarm sein. Bei extrem

dickflüssigem Öl oder kaltem bzw. noch nicht einge-
fahrenem Motor erhöht sich die Stromaufnahme
beim Anlassen.

JX

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
ANZUGSMOMENTE

VERBINDUNGSSTELLE ANZUGSMOMENT
Befestigungsschrauben/Anlasser . 54 N·m (40 ft. lbs.)
Mutter, Batteriekabel/

Anlaßmagnetschalter . . . . . . . 10 N·m (90 in. lbs.)

Hersteller BOSCH MELCO NIPPONDENSO

Motor 2.0L 2.5L 2.4L

Anwendung

Leistung 0,95 kW 1,2 kW 1,4 kW

Spannung 12 VOLT 12 VOLT 12 VOLT

Bürsten 4 4 4

Antrieb Planetenrad- Planetenrad- Untersetzungs-

getriebe getriebe getriebe

STARTEN 8B - 9
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